Der kleine Weihnachtsmann

Weit im Norden ist es schon Winter, wo bei uns noch der Sommer da ist. Da gibt es ein Dorf, in dem Weihnachtsmänner leben. Dort wohnt ein kleiner Weihnachtsmann, der auf Weihnachten nicht warten kann. Er ist immer der Erste, der sein Weihnachtsbäumchen holt, er putzt seinen Schlitten, poliert seine Stiefel und bereitet seinen Mantel vor.

Die anderen überlegen, was sie noch vorbereiten müssen ; er, hat schon alle Geschenke fertig. Er bastelt sie selber : bunte Autos, gefleckte Hunde und Bären, Schaukelpferde, Puppenhäuser...

Er bäckt Plätzchen : Zimtsterne, Lebkuchen. Seine Pfefferkuchen waren die besten auf der Welt. Er freut sich, wenn alles vorbereitet ist. Aber jedes Jahr ist es dasselbe...

„Nein, du darfst nicht mit. Du bist zu klein, sagt der Chef aller Weihnachtsmänner.“ Alle großen Weihnachtsmänner lachen ihn aus. „ Vielleicht kannst du nächstes Jahr mitkommen „.

Sie reisen alle weg, er bleibt allein im Haus und macht alles zu. Er ist traurig.

Am Abend, wenn alles still ist und der Mond hoch, ging er raus. Er hört Stimmen aus dem großen Wald. Im Wald wohnen die Tiere.

Alle Tiere waren da : das Eichhörnchen, der Hase, der Bär, das Reh, die Mäuse, das Wildschwein, die Eule. Sie waren wütend.

„Zu uns kommt kein Weihnachtsmann, man vergisst uns“. Der Weihnachtsmann bleibt versteckt und hört zu.

Er hat eine Idee, holt seinen Schlitten mit allen Geschenken und macht sich auf den Weg. Er hat keine Rentiere, kann aber schieben.

Die Tiere feiern Weihnachten wie noch nie. Jedes Tier bekommt ein Geschenk und die Eule war über den neuen Pullover sehr stolz.

Der kleine Weihnachtsmann erklärt dann später den anderen, was im Wald passiert ist. Alle sagen Bravo! Und nennen ihn Weihnachtsmann der Tiere. Der kleine Weihnachtsmann ist jetzt wichtig wie die anderen.
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